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Vertrauensleute	als	Weiterbildungspromotoren

1. Ausgangssituation
2. Ziele
3. Ergebnisse	



1.	Ausgangssituation
Beteiligungsspielräume	berufliche	Weiterbildung	

Wir	wollen,	
dass	sich	das	ändert!



2.	Ziele
•Neuer	Akteur	im	strategischen	Handlungsfeld	
berufliche	Weiterbildung:
•Vertrauensleute	als	Weiterbildungspromotoren

3	Projektbetriebe:	
Opel	und	Bosch	(Eisenach),	
Linde	MH	(Aschaffenburg)



3.	Ergebnisse	und	Erfolgsfaktoren

• Partizipation
• Bottom-up
• Experten	 in	eigener	Sache

• Gemeinsam	Entwicklung	Lehrplan	Weiterbildungspromotoren
• Betriebsverfassungsgesetz
• Tarifvertrag	Bildungsteilzeit
• Bildungslandschaft	 (Bildungsfreistellung,	 Fördermöglichkeiten...)	
• Lebenslanges	 Lernen
• Demographischer	Wandel
• Methoden	der	Qualifizierungsbedarfsermittlung	
• Führen	schwieriger	Gespräche

• Stärkeorientierung
• Emotionen	
• Coaching

(Fast)	nichts	Neues!



3.	Ergebnisse	und	Erfolgsfaktoren

• (Fast)	nichts	Neues
• Stärkenorientierung

• Emotionen

• Coaching

Qualifizierung	 als	Potenzial	der	Beschäftigten	und	nicht	
einseitig	als	Delta	zwischen	Ist	und	Soll

Emotionen	 lösen	bestimmte	Handlungsmuster	 aus

Gutes	Zureden	hilft	nicht	weiter
Umgang	mit	Lernängstlichen	
„Akzeptieren	statt	kommentieren“



• Weiterbildungspromotoren	ausgebildet
• Todo-Listen
• Gründung	von	Bildungsausschüssen
• Erhebung	Qualifizierungsbedarfe	(Fragebogen)
• Betriebsvereinbarung
• ...

• Vertrauensleute	als	neuer	Akteur		im	strategischen	Handlungsfeld	
berufliche	Weiterbildung?	

3.	Ergebnisse


